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So wird die Zukunft des Autogewerbes  

Die grösste Fachtagung der Schweizer Autobranche blickt bei der 
18. Austragung unter dem Motto «Innovation trifft Garage» nicht bloss 
in die Glaskugel. An diesem Tag wird an der Zukunft  gearbeitet: Um 
aufzuzeigen, wie die aktuellen und kommenden Herausforderungen 
gemeistert werden, greift der Anlass mit spannenden Referaten und 
Diskussionen die wichtigsten Themen auf: von neuen Geschäftsmodellen  
über die Förderung der Nachwuchskräfte bis zum internationalen 
Innovationsvergleich der Autobranche . 

Der Event bietet eine einzigartige Gelegenheit, sich inspirieren zu lassen  
und neue Erfolgsrezepte  mit nach Hause zu nehmen. 

Datum & Ort 

Dienstag, 16. Januar 2024 | Kursaal Bern 

Programm  

09.00 Uhr  Frühstücksbuffet: Gemeinsamer Start in den Tag  

10.00 Uhr Vormittag: Innovationsförderung, Innovations - und Unter-
nehmenskultur, Mitarbeitendenbindung und Employer 
Branding  

12.30 Uhr  Lunch und Networking  

14.00 Uhr Nachmittag: Generation Z, Frauen - und Nachwuchsförde-
rung, Innovation in der Werkstatt, Kundenmanagement und 
richtungsweisende Erfolgsfaktoren  

16.30 Uhr Apéro und spannende Gespräche  

18.00 Uhr «Dîner des garagistes» mit Showact von Starbugs Comedy  

21.00 Uhr Ende der Veranstaltung  

Moderation  

Victoria Maria Haas 

Anmeldung  

agvs-upsa.ch/de/tagung2024  
(Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt)  
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Zwei Schüler aus der Stadt Luzern bauten in der Werkstatt des AGVS im Rahmen 
der Kreativ- und Sportwochen ein Elektroauto.

GEBAUT

Abenteuer im Zeichen 
der Elektromobilität

In den Herbstferien erlebten Schülerinnen 
und Schüler der fünften bis siebten Klasse 
ein aufregendes Abenteuer im Rahmen 
der Kreativ- und Sportwochen. Am 12. und 
13. Oktober waren die 10- bis 14-jährigen 
Kinder und Jugendlichen zu Gast beim 
Auto Gewerbe Verband Schweiz (AGVS) – 
Sektion Zentralschweiz in Horw, wo sie 
nicht nur spannende Einblicke in die Welt 
der Elektromobilität erhielten, sondern 
auch selbst Hand anlegten.

Technik trifft auf Kreativität
Der erste Tag begann im Theorieraum  des 
AGVS, wo die jungen Teilnehmer den 
Stromkreislauf, die verschiedenen Ge-
triebe, die Geschichte der Autos und die 
Werkstatt des AGVS – Sektion Zentral-
schweiz erkundeten. Doch die eigentliche 
Herausforderung stand erst am Nachmit-
tag an: das Bauen eines eigenen Elektro-
autos. Aus drei verschiedenen Modellen 
mit vier Rädern konnten die Schülerinnen 
und Schüler jeweils in Zweiergruppen ein 

Modell auswählen und dieses nach einer 
Anleitung zusammenbauen. Dabei war 
Präzision gefragt, denn die genaue Arbeit 
an ihren Fahrzeugen war entscheidend. 
Natürlich durfte der Spass nicht zu kurz 
kommen und die Kinder waren mit Eifer 
und Begeisterung bei der Sache. Beson-
ders erfreulich war, dass die jungen «Gara-
gisten» ihre Zeit in der Werkstatt am liebs-
ten noch verlängert hätten, so viel Freude 
hatten sie an ihrer kreativen Tätigkeit.

Höhepunkt auf der Rennstrecke
Der Höhepunkt folgte am Freitagnachmit-
tag, nachdem man sich gemeinsam mit 
einer Pizza gestärkt hatte. Die selbst
gebauten Elektroautos wurden auf der 
Rennbahn getestet und ein Rennen gegen 
eine vorgegebene Zeit fand statt. Die auf-
kommende Begeisterung und Freude 
waren förmlich spürbar, als die kleinen 
Flitzer über die Bahn rasten. Die Kreativ- 
und Sportwochen boten den Teilnehmen-
den nicht nur eine Menge Spass, sondern 
ermöglichten ihnen auch Einblicke in die 
Welt der Mobilität und Elektromobilität.

Entdeckungsvielfalt in der 
Stadt Luzern

Die Kreativ- und Sportwochen sind Teil ei-
nes breiteren Angebots an Freizeitmög-
lichkeiten. In den Herbst- und Osterferien 
können Kinder und Jugendliche in ver-
schiedene Vereine, Jobs und Freizeitaktivi-
täten hineinschnuppern, darunter Sport-
arten wie Karate oder Yoga, künstlerische 
Aktivitäten im Malatelier oder Bühnenauf-
tritte im Theater oder eben in der Werk-
statt des AGVS in Horw. Mit spannenden 
Aktivitäten wie dem Bau eigener Elektro-
autos zeigt das Format auf eindrucksvolle 
Weise, wie Bildung und Spass Hand in 
Hand gehen können.

Schülerinnen und Schüler der 
Stadt Luzern tauchten im 
AGVS Ausbildungszentrum  
in Horw in die Welt der 
Elektromobilität ein und bauten 
ihre eigenen Elektroautos. 

Text und Bild: Florentin Setz
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 Nach den Ehrungen für die besonders guten Gesamtnoten ab einem  
Durchschnitt von 5.2 und höher wurde angestossen.

GEFEIERT

Erfolgreich in der 
Automobilbranche

Am Ende der Ausbildungszeit werden die 
Kompetenzen und Fähigkeiten der jeweili-
gen Berufslernenden im Qualifikationsver-
fahren (QV) geprüft. Da dessen Abschluss 
ein wichtiger Schritt in einem jungen Be-
rufsleben ist, wird dies mit der Diplom-
übergabe gebührend gefeiert. Noch bevor 
die herbeigesehnten Diplome an 4 Damen 
und 137 Männer überreicht wurden, 
wandte sich Thomas Graf in seiner Fest-
rede an die Gäste. Graf, Leiter der Berufs-
bildung bei Hoval AG in Vaduz und Front-
mann der Mundart-Rockband Megawatt, 
konnte die jungen Erwachsenen und ihre 
Angehörigen durch viele persönliche Er-
fahrungen in den Bann ziehen.

«It’s up to you»
lautete seine Devise – denn bereits mit 
dem Start zur Ausbildung in der Automo-
bilbranche sei von allen eine bewusste 
Entscheidung nötig gewesen, doch liege 
es in den Händen jedes Einzelnen, ob man 
die gebotenen Chancen wiederum packen 

wolle. Und zwar auch dann, wenn man da 
nicht mehr durch Lehrmeister oder Lehr-
personen gepusht werde. 

Gute Tipps, um in Zukunft 
erfolgreich unterwegs zu sein

Thomas Graf fischte drei mögliche Stol-
persteine heraus, welche die erfolgreiche 
Zukunft in der Automobilbranche verhin-
dern könnten: Erstens die Komfortzone, 
welche halt recht «chillig und easy» sei, 
durch die jedoch viele Chancen entgleiten 
würden. Zweitens die antrainierte Hilflosig-
keit, die man oft zuerst überwinden 
müsse, um Neues zu lernen. Und drittens 
der Weg des geringsten Widerstandes, 
durch den nie etwas Grosses entstehen 
könne. Zur Veranschaulichung der von ihm 
geforderten Ausdauer und des Durchhal-
tevermögens brachte Graf zwei Swiss 
Music Awards mit, welche seine Band 
Megawatt in den vergangenen drei Jahren 
gewonnen hatte. «Denn obwohl ich seit 30 
Jahren Musik mache, ernte ich erst seit 
drei Jahren mit meiner Band die Früchte 
dieser Arbeit», so Graf.
Anschliessend folgten die Diplomüber
gaben durch die jeweiligen Klassenlehr-
personen. Mit einer Gesamtnote von 
jeweils 5.5 stachen dabei Noah Müller 
(Kägiswil; Automobil-Mechatroniker EFZ; 
AMAG Automobil und Motoren AG, Kriens) 
und Janik Schumacher (Hergiswil b. Willi-
sau; Automobil-Fachmann EFZ; Garage 
Arnet AG, Willisau) heraus. Getoppt wur-
den diese tollen Leistungen aber noch von 
Markus Stadelmann (Eschenbach; Auto-
mobil-Mechatroniker EFZ; Garage Helfen
stein AG, Hildisrieden), der mit einer 
Gesamtnote von 5.6 beeindruckte. Nach 
den Ehrungen wurde beim Apéro auf den 
erfolgreichen Abschluss des Qualifika­
tionsverfahrens angestossen.

Für insgesamt 141 Lernende 
der technischen Berufe im 
Autogewerbe des Kantons 
Luzern fand die QV-Feier am 
Donnerstag, 6. Juli, in der Aula 
des Schweizer Paraplegiker-
Zentrums Nottwil statt. 

Text und Bilder: Martin Dominik Zemp
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Schülerinnen und Schüler 
konnten beim Luzerner 
Erlebnistag der Berufsbildung 
auf spielerische Weise die Welt 
der Automobile kennenlernen. 
Sie erhielten Einblicke, die 
zeigten, dass die Wahl 
zwischen einer Berufslehre und 
einem Studium keineswegs 
eine endgültige Entscheidung 
darstellt. 

Text und Bild: Florentin Setz

GELERNT

Durch das Bauen der Papierautos erhielten die Schülerinnen und Schüler aus 
Schötz einen Einblick in die Automobilbranche.

Kinder erkunden  
die Autowelt 

Am Dienstag, 5. September, verwandelte 
sich die Berufsbildung im Kanton Luzern 
zu einem Treffpunkt. Der Luzerner Erlebnis­
tag der Berufsbildung lud dazu ein, die 
Vielfalt der Berufsmöglichkeiten auf 
spielerische Weise zu erkunden. 

Blech- und Papierautos bauen: 
ein kreatives Abenteuer

Im Ausbildungszentrum der AGVS – Sek-
tion Zentralschweiz in Horw tauchte die 
sechste Klasse von Lehrerin Sabrina 
Schnider aus Schötz in die aufregende 
Welt der Automobile ein. Hier ging es nicht 
nur um theoretisches Wissen, sondern vor 
allem um praktische Erfahrungen. An drei 
Stationen konnten die Kinder ihrer Kreati-
vität freien Lauf lassen. An der ersten 
Station stand das Bauen von Blechautos 
auf dem Programm. Mit Geschick und 
Begeisterung schraubten und formten sie 
ihre eigenen kleinen Rennwagen. Der 
Höhepunkt war zweifellos der Wettbewerb 
mit den Papierautos. Ausgestattet mit 
Styroporrädern und einem roten Luftballon 

als Antrieb, schickten die Kinder ihre Krea-
tionen durch eine grosse Plastikröhre. Die 
Zeit wurde gemessen und Jubelrufe beglei-
teten jeden erfolgreichen Lauf. Anschlies-
send folgte ein Parcours durch die Welt 
der Antriebe und Treibstoffe. Die Kinder 
lernten nicht nur die Unterschiede zwi-
schen Verbrennungsmotor, Elektromotor 
und Brennstoffzelle kennen, sondern auch 
die Vielfalt der Treibstoffe: Benzin, Diesel, 
Gase und Elektrizität. 

Die Berufslehre als solide 
Grundlage

Hanspeter Selb (†), Leiter des Ausbil-
dungszentrums und Sektionssekretär, be-
tonte die Bedeutung dieses Tages: «Wir 
möchten den Grundschülern verdeutli-
chen, dass die Entscheidung nach der 
sechsten Klasse, ob sie an das Gymna-
sium wechseln oder nicht, keinen endgül-
tigen Einfluss darauf hat, ob sie später 
eine Berufslehre absolvieren oder ein Stu-
dium beginnen. Die Berufslehre bildet in 
der Schweiz eine solide Basis, von der aus 
alle Wege weiterhin offenstehen.» Diese 
Botschaft war während des Erlebnistages 
allgegenwärtig und die Kinder konnten 
nicht nur Spass haben, sondern auch ei-
nen Blick in die Zukunft werfen. 

Von der Zebi in die Berufslehre:  
Der QR-Code führt zu einer Auflis-
tung mit einem Überblick für einen 
möglichen Weg, der zur Berufs-
lehre in der Autobranche führt.



17

Viele Autohersteller prüfen die 
Einführung des sogenannten 
Agenturmodells. Damit würden 
die Händler die Fahrzeuge 
nicht mehr selbst verkaufen, 
sondern «nur» noch als 
Vermittler agieren. Fachleute 
zeigten sich an einer gemein-
samen Veranstaltung der 
Zentralschweizer Sektionen 
skeptisch. 

Text: Niels Jost

Die Automobilbranche ist im Wandel. Die 
Digitalisierung, der Fachkräftemangel und 
zuletzt Corona zwingen zum Umdenken. 
Nun kommt eine grosse Unbekannte 
hinzu: das Agenturmodell. 
Dabei ist der Händler nicht mehr als selb-
ständiger Verkäufer tätig, sondern als 
Agent des Herstellers. Er ist zuständig für 
Kundenberatung, Probefahrten, Auslie
ferung der Autos und für Service-Dienst-
leistungen. Dafür erhält er eine Provision. 
Der Verkauf wird neu jedoch direkt zwi-
schen dem Hersteller und dem Kunden 
abgewickelt.
Noch kennt der Auto Gewerbe Verband 
Schweiz (AGVS) keinen Hersteller, der das 
Modell hierzulande bereits umfassend 
praktiziert. Doch Beispiele aus Deutsch-
land und Österreich zeigten, dass es bald 
so weit sein könnte, wie Stefan Bersinger, 

GEREDET

Grosse Skepsis gegen-
über Agenturmodell

Präsident der AGVS – Sektion Zentral-
schweiz, Anfang Juli am «Expert Talk» in 
Horw sagte.

Hersteller legen den Preis fest
Bersinger legte den rund 40 Anwesenden 
die Vor- und Nachteile des Agenturmodells 
dar. Die Händler profitieren von geringeren 
finanziellen Risiken bei den Fahrzeugbe-
stellungen und der Lagerhaltung. Auch die 
gegenseitigen Rabattschlachten fallen 
weg. Und da die Hersteller die Preise für 
die Fahrzeuge selbst festlegen, herrscht 
Preistransparenz. Damit bleiben den Kun-
den aufwendige Angebotsvergleiche und 
Preisverhandlungen erspart.
Zu den Nachteilen gehört, dass die Händ-
ler keine freie Wahl mehr haben – weder 
bei der Preisgestaltung noch bei der Be-
stellung der Lager- und Demonstrations-
fahrzeuge oder bei Leasingrückkäufen. Je 
nach Modell – es gibt ein echtes und ein un-
echtes – hat der Hersteller auch die Hoheit 
über die Kundendaten. Gemäss Bersinger 
beobachtet derzeit der AGVS die Entwick-
lungen.

«Ihr müsst geeint auftreten»
Viel Skepsis zeigte Gabriel Galliker, CEO 
der Galliker Gruppe. Vor zweieinhalb 
Jahren habe Polestar versucht, mit dem 
Familienunternehmen ein Agenturmodell in 
der Schweiz aufzubauen. Gallikers Bilanz: 
«Der Hersteller versucht, Risiken zu mini-
mieren und den Gewinn zu maximieren. 
Das Einzige, was ich als Händler machen 
kann, ist: zuschauen.» Galliker appellierte 
an seine Berufskollegen, das Steuer nicht 
aus der Hand zu geben und sich Unterstüt-
zung aus der Politik zu holen.
Diese sicherte ihm Erich Ettlin zu. Als Stif-
tungsrat der Stiftung KMU für Rechts-
durchsetzung (SKR) kennt der Obwaldner 

Mitte-Ständerat das Thema. Er sagte: «Es 
kann nicht sein, dass ein Hersteller seine 
Marktmacht ausnutzt und bestimmt, wo 
es eine Garage braucht und wo nicht.» 
Deshalb verlangt Ettlins Fraktionskollege, 
der Zürcher EVP-Nationalrat Nik Gugger, 
per Motion eine Ergänzung im Kartellge-
setz. Die Garagen sollen auch dann noch 
geschützt werden, wenn sie zu Agenten 
werden. Ob der Vorstoss eine Mehrheit 
findet, wird sich zeigen. Erich Ettlin sagte 
zu den Anwesenden: «Wenn ihr von der 
Politik gehört werden wollt, müsst ihr 
geeint auftreten.» 

Neue Verordnung 
für Gerichte und Behörden
Die KFZ-Bekanntmachung der 
Weko besteht seit 2002, ermöglicht 
es Garagisten mehrere Automar-
ken anzubieten, und fördert den 
Preiswettbewerb. Bisher konnte sie 
wegen Ressourcenmangel nicht 
durchgesetzt werden und alle 
Anzeigen wurden an ungebundene 
Zivilgerichte verwiesen. Dies führte 
zu erfolglosen Versuchen, die 
Regeln vor Gericht gegen inter
nationale Unternehmen durchzu
setzen, da der Rechtsschutz 
unterlaufen wurde. 
Ab dem 1. Januar 2024 wird die 
KFZ-Bekanntmachung in eine 
Verordnung überführt, die Gerichte 
und Behörden zur Anwendung  
der Regeln verpflichtet, um einen 
besseren Rechtsschutz zu gewähr-
leisten. (pd)
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NACHRUF

Wir trauern um Hanspeter Selb 

Liebe Mitarbeitende, Mitglieder, Partner und 
Freunde

Wir sind unendlich traurig. Hanspeter Selb, Leiter 
Ausbildungszentrum und ehemaliger Geschäfts
führer der AGVS – Sektion Zentralschweiz, ist am  
22. September im Alter von 61 Jahren verstorben. 
Hanspeter hinterlässt im Team, im Verband und in 
der Ausbildung im Autogewerbe eine riesige Lücke. 
Er hinterlässt seine Frau Regula und seine Tochter 
Jacqueline, denen wir unser herzliches Mitgefühl 
aussprechen.

Stefan Bersinger,  
Präsident AGVS – Sektion Zentralschweiz 
Jörg Merz, Geschäftsführer

Hanspeter Selb (1962–2023)

Engagiert in Beruf  
und Bildung

Nach seiner Berufslehre als Mechaniker bei der 
Müller Martini AG in Stans liess sich Hanspeter 
Selb zum Techniker HF in Betriebstechnik 
weiterbilden und absolvierte ein Nachdiplom-
studium in Betriebswirtschaft. Später folgte 
eine Ausbildung zum eidg. dipl. Logistikleiter 
und zur Nebenberuflichen Lehrperson an Be-
rufsfachschulen. Nach einer langen Berufsbahn 
in der Logistik wurde er 2014 als Nachfolger 
von Marco Leuenberger Geschäftsführer des 
Auto Gewerbe Verbandes Schweiz (AGVS) – 
Sektion Zentralschweiz. Die Leitung des Aus
bildungszentrums in Horw mit seinen vier Werk-
stätten und sechs Theorieräumen gehörte be-
reits in dieser Funktion zu Hanspeters 
Hauptaufgaben. Rund 600 Lernende absolvier-
ten jedes Jahr ihre überbetrieblichen Kurse. Im 
Juli 2022 übergab Hanspeter die Geschäftsfüh-
rung an Jörg Merz, blieb aber für das Ausbil-
dungszentrum verantwortlich und entwickelte 
dessen Dienstleistungsangebot weiter. Han-
speter war auch ausserhalb des AGVS in der 
Berufsbildung, in der Verbandsarbeit und in 
Vereinen, etwa in der Fluggruppe Sarnen-Kä-
giswil oder im Sankt-Nikolaus-Verein Stans, 
sehr engagiert.
Der AGVS und das Autogewerbe sind Hanspeter 
Selb zu grossem Dank verpflichtet. Wir werden 
seinen Verlust noch lange schmerzhaft fühlen und 
behalten ihn als Kollegen in freundschaftlicher 
Erinnerung. 
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Agenda

Über AGVS Save the date

Der Auto Gewerbe Verband 
Schweiz (AGVS) ist der 
Branchen- und Berufsverband 
der Schweizer Garagisten.
Als Dachorganisation unter-
stützt er seine Mitglieder mit 
Dienstleistungen, setzt sich  
für deren Interessen ein und 
trägt im Bereich Aus- und 
Weiterbildung aktiv zur 
Weiterentwicklung und 
­Profilierung des Autogewerbes 
bei.

Anmeldung
Newsletter

Unsere Website 
www.agvs-zs.ch

Expert Talks
Do, 25. Januar 2024 
Lagerung Gefahrenstoffe/Batterien  
Gesetzliche Vorgaben für den Betrieb

Mi, 7. Februar 2024 
Fluch/Segen Partikelmessungen 

Tag des Garagisten
Di, 16. Januar 2024 
Kursaal Bern 

Generalversammlung 
Do, 16. Mai 2024 
Veranstaltungsort wird noch bekanntgegeben

QV-Feier Kanton Luzern
Do, 4. Juli 2024 
SPZ Nottwil

Winter-Mitgliederversammlung 
Do, 21. November 2024 
Swissporarena Luzern

IMPRESSUM 

Herausgeber
Auto Gewerbe Verband Schweiz 
Sektion Zentralschweiz 
Ebenaustrasse 14, 6048 Horw 
Tel.: 041 349 00 20 
info@agvs-zs.ch I www.agvs-zs.ch
Texte und Bilder 
AKOMAG Corporate  
Communications AG, Luzern
Layout
Die Waldstätter AG, Stans
Satz / Vorstufe 
Stockerdirect AG

Druck
Wallimann Druck & Verlag AG,  
Beromünster

Auflage
1000 Exemplare

Erscheinungsdatum
7. Dezember 2023

Titelbild
Martin Dominik Zemp



20

Schreiben 
Sie Ihre 
Erfolgsstory!

Our Automotive Brands

Über 500 
Suchanfragen 
nach Personenwagen 
werden jede Minute auf 
AutoScout24 ausgeführt.

Jede 
Minute 
wird eine Occasion auf 
AutoScout24 gelistet. 

Alle 67  
Sekunden
wird eine Occasion auf 
AutoScout24 verkauft.


